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Kapitel Fünf: Tariftreueverpflichtung 

A. Einleitung 

I. Besonderheit der Tariftreueverpflichtung  

Das Vergabekriterium der Tariftreueverpflichtung unterscheidet sich von den Chancen-
gleichheitskriterien darin, daß es in erster Linie darauf abzielt, das Lohnniveau der am Ort der 
Ausführung des öffentlichen Auftrags lokal ansässigen Arbeitnehmerschaft zu bewahren. 
Während die übrigen sozialen Vergabekriterien einen Anreiz schaffen sollen, Angehörige 
gesellschaftlich marginalisierter Gruppen in den Arbeitsmarkt zu integrieren, steht bei der 
Tariftreueverpflichtung das Ziel im Vordergrund, soziale Besitzstände zu bewahren. Dieser 
grundsätzliche Unterschied in der arbeitsmarktpolitischen Zielsetzung wirft Fragen hin-
sichtlich der Erforderlichkeit und der Verhältnismäßigkeit dieses sozialen Vergabekriteriums 
auf. Im Gegensatz zu dem Querschnittsziel der Chancengleichheit hat die Tariftreuever-
pflichtung mit ihrer Referenz an die Lohnstruktur des jeweiligen Mitgliedstaates zudem 
zwangsläufig einen nationalen Bezug. Angesichts des geographischen Anknüpfungspunktes 
stellt sich daher die Frage, wie sich das Vergabekriterium der Tariftreuverpflichtung vor dem 
Hintergrund der in Art. 49 EG verbrieften Dienstleistungsfreiheit legitimieren läßt. 

II. Ratio der Tariftreueverpflichtung 

1. Wettbewerbsdruck auf die nationalen Sozialstandards 

Der an sich erfreuliche Anstieg des grenzüberschreitenden Waren-, Personen-, Dienst-
leistungs- und Kapitalverkehrs innerhalb der Gemeinschaft hat nicht nur einen verstärkten 
Wettbewerb zwischen den auf dem Binnenmarkt operierenden Wirtschaftsteilnehmern zur 
Folge, sondern bedeutet auch einen zunehmenden Wettbewerbsdruck für die nationalen Sozi-
alschutzsysteme1862. Denn vermehrt erbringen Wirtschaftsteilnehmer aus Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft mit einem niedrigen Lohnniveau ihre Leistungen in Mitgliedstaaten mit einem 
hohen Lohnniveau1863. Die entsandten Arbeitnehmer arbeiten in letztgenannten Mitgliedstaa-
ten teilweise für lediglich 20 % des nationalen Lohnniveaus1864. Die zunehmende Entsen-
dung von EG-ausländischen Arbeitskräften führt im Aufnahmemitgliedstaat zu einem Anstieg 
der Arbeitslosigkeit1865. Dies gilt insbesondere für den volkswirtschaftlich bedeutsamen 
Wirtschaftszweig des Baugewerbes1866, bei dem sich die öffentliche Hand mit einem Auf-
tragsvolumen von circa 20% engagiert1867. Der vorgenannte Effekt verstärkt sich noch da-
durch, daß besagter Wirtschaftszweig ohnehin bereits durch die Phänomene Tarifflucht, 

                                                           
1862 Giesen, CMLR 2003, 143 (144); Schmitz, Bundesarbeitsblatt 2002, 5 (8). 
1863 Vgl. Gerken/Löwisch/Rieble, BB 1995, 2370 (2370). 
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